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»Die Bücher von Edmond Jabès vollenden sich 
erst während des Lesens. Man kann aus ihnen 
nicht nur einen Sinn heraus-, sondern viele 
andere Sinne in sie hineinlesen. Ihre Bedeutung 
ist immerzu in Bewegung, wie die Dünen der 
Wüste.«
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  FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK

Diese Ausgabe von Das Buch der Fragen von Edmond Jabès ist 
Teil der FRANZÖSISCHEN BIBLIOTHEK, die in Zusammenarbeit 
zwischen der ACADÉMIE DE BERLIN und dem SUHRKAMP 
VERLAG entstanden ist.

Gemeinsam wollen wir auf bedeutende, aber fast vergessene 
Werke der modernen französischen Literatur aufmerksam machen – 
die FRANZÖSISCHE BIBLIOTHEK soll dazu in einer ersten Aus-
wahl als Kompass dienen und als Anregung, sich immer wieder 
aufs Neue für französische Literatur in deutscher Sprache zu be-
geistern.

Die ACADÉMIE DE BERLIN wurde 2006 unter der Schirm-
herrschaft von Richard von Weizsäcker gegründet. Ihre Mitglieder, 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, haben es sich zum Ziel 
gesetzt, den kulturellen und gesellschaftlichen Austausch zwischen 
Frankreich und Deutschland zu fördern.

Suhrkamp



Im Buch der Fragen steht die Liebesbeziehung zweier Juden im 
Zentrum, Yukel und Sarah, die während des Holocaust deportiert 
werden. Ihre Geschichte zeichnet sich in einem komplex-schillern-
den Mosaik aus Kommentaren, Erzählpassagen, Monologen, Dia- 
logen und Aphorismen ab. Sie kennen nur eine eindringliche Grund- 
bedingung: Die einzig richtige Antwort auf eine Frage ist eine wei-
tere Frage. 

Als ein »Buch des Eingedenkens« hat Jabès dieses Werk bezeich-
net. Es ergründet unentrinnbare Themen: das Sehen, das Wort, 
Gott, Freiheit, den eigenen Willen und den Tod. Jabès lässt imagi-
näre Rabbiner darauf eingehen und stellt die jüdische Tradition 
den grausamen Erfahrungen des 20. Jahrhunderts entgegen: »Aus 
einer einfachen und trauervollen Idylle steigt ein Liebeslied auf, 
das ein Lied der Hoffnung ist, trotz allem. Das Lied hat das Ziel, 
uns beiwohnen zu lassen: der Geburt des Wortes und, in einer über- 
wirklichen Dimension, einer Erhöhung der Leidensschwelle, dar-
gestellt von einer verfolgten Gemeinschaft, deren Klage ihre Mär-
tyrer von Zeitalter zu Zeitalter neu erheben.«

Jabès studierte in den Dreißigerjahren in Paris und stand zu 
dieser Zeit den Anhängern des Surrealismus nahe – trat der Grup-
pierung jedoch nie bei. Er bestand darauf, allein verantwortlich 
für sein Schreiben zu sein. Er empfand das Risiko als essenzielle 
Dimension des Schriftstellerdaseins. Die Motive Heimat und 
Sehnsucht durchziehen sein gesamtes Werk wie ein unsichtbarer 
roter Faden. 

EDMOND JABÈS wurde am 16. April 1912 als Sohn jüdischer El-
tern in Kairo geboren. Da er gezwungen war, sein Heimatland 
Ägypten während der Sueskrise zu verlassen, nahm er 1967 die 
französische Staatsbürgerschaft an. Seine Dichtung zeigt Einflüsse 
des Surrealismus und reiht sich in ein umfangreiches Werk ein, für 
das ihm 1987 der Grand Prix national de la poésie verliehen wurde. 
Jabès starb 1991 im Alter von 78 Jahren in Paris.



EDMOND
JABÈS
Das Buch 

der 
Fragen

Aus dem Französischen 
von Henriette Beese

SU H R K A M P


































